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MITTEILUNGEN - COMMUNICATIONS

Zweck und Ziele eines neuen österreichischen
Forstsaatgutgesetzes

Von F. He/3, Bern

Das österreichische Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft hat
einen Entwurf für ein Bundesgesetz über die Gewinnung und Inverkehrbringung
von Forstsaat- und Forstpflanzgut ausgearbeitet und den zuständigen Stellen zur
Begutachtung vorgelegt.

Derzeit gelten in Österreich noch die Bestimmungen des Deutschen forst-
liehen Artgesetzes und der darin enthaltenen Durchführungsverordnungen.

Mit dem Gesetzentwurf werden folgende Ziele angestrebt:
1. Die begonnene Überprüfung der Wälder auf Eignung des darin gewönne-

nen Saatgutes auf gesetzlicher Basis fortsetzen zu können, die große Inventur der
Samenbestände demnach jeweils zu ergänzen.
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2. Die Gewinnung von Forstsaatgut und von Forstpflanzen bestimmter, für
die Forstwirtschaft wichtiger Flolzarten und den Handel mit diesen so zu regeln,
daß der Waldeigentümer an Hand der Bezeichnung sich über die Herkunft des

Saatgutes, somit über die Eignung für seinen Wald ein Bild machen kann und
auch die Gewähr dafür hat, daß minderwertiges Aufforstungsmaterial gar nicht
in Verkehr gebracht wird.

3. Dem österreichischen Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft zu

ermöglichen, Unterlagen für die Regelung des Saat- und Pflanzgutverkehrs mit
dem Ausland zu gewinnen.

4. Da die meisten europäischen Länder, insbesondere Österreichs Nachbar-
länder, die Einfuhr von Saat- und Pflanzgut in der Regel nur zulassen, wenn
seine Herkunft und die behördliche Überwachung der Gewinnung durch amt-
liehe Bescheinigung nachgewiesen wird, soll die Ausfertigung solcher Atteste ge-
setzlich ermöglicht werden.

Forstsaatgut im Sinne des Gesetzes sind zur Pflanzenerzeugung bestimmte
Zapfen, Samen, Fruchtstände und Früchte inländischer Baumarten. Forstpflanz-
gut sind die aus Saatgut herangezogenen Pflanzen (generatives Pflanzgut) sowie
die Stecklinge von Pappeln und Weiden und die aus diesen herangezogenen
Pflanzen (vegetatives Pflanzgut).

Die Witterung im Jahre 1958
Jahresmittel der Temperatur 1958

Jahressummen des Niederschlages und der Sonnenscheindauer 1958
sowie deren Abweichungen von den langjährigen Mittelwerten

Höhe

m ü.M.
Temperatur Niederschlag Sonnenschein

a b a b a b

Basel 317 9.7 0.8 776 -42 1630 -53
La Chaux-de-Fonds 990 7.2 1.2 1394 -79 1715 97
St. Gallen 664 7.9 1.1 1393 64 — —
Zürich 569 8.8 0.9 1432 327 1607 -73
Luzern 498 9.0 0.4 1469 148 — —
Bern 572 8.7 0.7 1102 125 1684 -60
Neuchâtel 487 9.5 0.5 930 —47 1443 —215
Genf 405 10.5 0.6 927 38 1732 —305
Lausanne 589 9.7 0.6 1173 133 1750 —212
Sitten 549 10.2 0.5 682 92 — —
Chur 586 8.9 0.8 988 157 — —

Engelberg 1018 5.7 0.4 1837 307 — —
Davos-Platz 1561 3.3 0.6 1151 192 1697 -38
Rigi-Kulm 1775 3.0 0.8 2147 32 — —
Säntis 2500 —1.6 0.8 2671 -114 1841 194

Lugano 276 12.4 0.4 1683 -42 2056 -113

a Jahresmittel bzw. Jahressummen
b Abweichung von den langjährigen Mittelwerten
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Witterungsbericht vom November 1959

ZMsammere/aMMreg : Der Monat brachte in den Niederungen leicht unter-
normale Temperaturen und wenig Sonne, in den Bergen zum Teil etwas über-
normale Temperaturen und viel Sonnenschein. Die Niederschläge blieben auf
der Alpennordseite unter dem langjährigen Mittel, während südlich der Alpen
bedeutende Überschüsse verzeichnet wurden. Mehrere Föhnlagen.

d&zaeichwregere izred ProzereZzahZe?2 ira hezreg are/ die langjährigere .ZVormaZtaerZe

(Temperatur 1864—1940, Niederschlag und Feuchtigkeit 1901—1940, Bewölkung
und Sonnenscheindauer 1921—1950) :

Temperatur ; In den Niederungen beidseits der Alpen unternormal (—'/> bis
—1 Grad), in den Bergen teilweise leicht übernormal.

Aheder.se/2Zag.smerege : Unternormal im größten Teil der Alpennordseite sowie

im Wallis unterhalb von Leuk (meist 50—80%, in den Waadtländer und den
westlichen Berner Alpen um 30%). Übernormal im oberen Wallis, in Mittel-
und Südbünden sowie vor allem auf der Alpensüdseite, wo im Südtessin und
im Münstertal 190—225% erreicht wurden.

ZahZ der Tage m/Z Niederschlag : Unternormal in der Nordostschweiz und im
größten Teil des Alpengebietes (z. B. Engelberg 8 statt 12). Übernormal am
Genfersee (Lausanne 13 statt 11,5) sowie vor allem am Alpensüdfuß (Locarno
14 statt 10).

Geare'ZZer: Nur vereinzelt am 11.

SorereerescheZtidawer : Stark unternormal im Mittelland (meist 55—75%. Neuen-

bürg 33 % 1). Unternormal im Tessin (um 80%), leicht unternormal im Engadin
und auf dem Alpenkamm (um 95%), dagegen übernormal am Juranordfuß sowie

vor allem im Alpengebiet (105—130%).

BezaoZAnregstreerege : Stark übernormal im Tessin (115—135%), übernormal im
Mittelland (105—115%), dagegen leicht unternormal am Juranordfuß (um 95%)
sowie im Wallis und in den Bergen der Zentral- und Nordostschweiz (um 90%).

TewchZigAeiZ rend AhhèZ : Feuchtigkeit in den Bergen etwas zu tief, sonst all-

gemein zu hoch. Nebelhäufigkeit mit Ausnahme des nordöstlichen Alpengebietes
zu groß.

Zahl dar heiterere tznd frühere Tage: Im nördlichen Alpengebiet überdurch-
schnittliche Zahl von heiteren und verhältnismäßig geringe Zahl von trüben
Tagen, sonst wenig heitere Tage (vielfach kein einziger I) und etwas zu große
Zahl von trüben Tagen.

Wired : In den Niederungen allgemein geringe Windgeschwindigkeiten, da-

gegen häufig Föhn in den Alpentälern.
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Witterungsbericht vom Dezember 1959

Zujammen/awung : Der Dezember war charakterisiert durch unbeständiges
Wetter in der zweiten Hälfte, welches im Monatsmittel wesentlich übernormale

Temperaturen in den Niederungen der Alpennordseite verursachte. Übernormal
waren auch im größten Teil des Landes die Niederschläge, vor allem im Süden

und Südwesten.

/4öaieioÄMWgen und Frozen Iza/den m feezug an/ die lang/ähngen iVormaheerie

(Temperatur 1864—1840, Niederschlag und Feuchtigkeit 1901—1940, Bewölkung
und Sonnenscheindauer 1921 — 1950):

Temperatur: Allgemein übernormal, am Alpensüdfuß und in den Hochalpen
Va—1 Grad, in den Alpentälern 2—3 Grad. In den Niederungen der Alpennord-
seite und im Jura 2'/a—3'/2 Grad, was durchschnittlich nur etwa alle 10 Jahre auf-

tritt, jetzt jedoch 2 Jahre hintereinander, 1958 und 1959.

AVedersc/VögsmeMgerc : Unternormal in einzelnen Tälern des Alpennord-
hanges, besonders im Rheintal (60—80%), geringfügig auch am Juranordfuß (um
95%), sonst allgemein übernormal. Besonders große Beträge am Alpensüdfuß
(Mittel- und Südtessin über 200%), ebenso strichweise im Mittelwallis und im
westlichen Mittelland (180—240%). Übriges Gebiet der Schweiz meist 110—170%.

Zahl der Tage mit Niederschlag : Allgemein übernormal, besonders am Alpen-
südfuß (Lugano—Locarno 15 statt 8 Genf—Lausanne 17 statt 13—14. In den

Bergen sowie südlich der Alpen verhältnismäßig viele Tage mit Schneefall

(Engelberg 13, Bever 16 statt 10).

Geteilter : Nur ganz vereinzelt.

Sonnenscheiwdaner: Leicht übernormal im nördlichen Jura (um 110%), sonst

größtenteils unternormal (meist 80—95%), im zentralen und nordöstlichen Mittel-
land jedoch nur 55—70%.

Benio'lhwngsmerige : Auf der Alpennordseite ungefähr normal (95—105%), im

Alpengebiet meist übernormal (105—120%), auf der Alpensüdseite stark über-

normal (um 130%).

Teuehligheif wrad A'ehe/ : Feuchtigkeit in den Bergen und südlich der Alpen
übernormal, nördlich der Alpen teilweise etwas unternormal. In den Bergen

Nebelhäufigkeit überdurchschnittlich, sonst etwa normal.

Zahl der heileren wnd Irühen 77ige : Südlich der Alpen und in den Bergen
überdurchschnittliche Zahl der trüben Tage. Verhältnismäßig wenig heitere Tage
im Tessin, sonst ungefähr normale Verhältnisse für die Jahreszeit.

ITi«d : Häufige Föhnlagen in den Alpentälern sowie in der zweiten Monats-

hälfte oft Westwinclwetter auf der Alpennordseite, jedoch ohne ungewöhnliche
Windgeschwindigkeiten. (Spitzenwerte 25—30 m/s).
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